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Vor dem Anpfiff 

 
Am 15. Spieltag der Verbandsligasaison 2019/2020 darf ich Sie heute 
recht herzlich im Sportzentrum „Peter Müller“ in Amsdorf begrüßen. Als 
Gäste empfangen wir heute den 1. FC Bitterfeld-Wolfen, deren Spielern, 
Trainern und Fans wir eine angenehme Anreise wünschen.  
Vergangenes Wochenende übernahm das Team von Trainer Farih Kadic 
die Rolle des Zuschauers, denn durch das vorgezogene Spiel in 
Wernigerode hatte man eine Woche spielfrei, die man zur Regeneration 
nutzen konnte. Im letzten Heimspiel besiegte man Eintracht Elster mit 3:2 
und machte es für die Amsdorfer Fans mal wieder unnötig spannend. Zur 
Halbzeit lag man durch die Treffer von Alexander Gründler (2x) und Victor 
Lindau mit 3:0 in Front. Doch eine eher unglückliche gelb-rote Karte für 
Matthias Müller kurz nach der Halbzeit ließ das Spiel kippen. Die Gäste 
aus Elster konnten noch auf 3:2 verkürzen, mehr passierte aber nicht 
mehr. Diesen Sieg hatte man zu größten Teilen auch den Paraden von 
Keeper David Tretropp zu verdanken, der in der Schlussphase nicht mehr 
zu überwinden war.  
Mit dem 1. FC Bitterfeld-Wolfen kommt nun eine Mannschaft nach 
Amsdorf, die in dieser Saison eine wahre Achterbahnfahrt erlebt hat. Fünf 
Niederlagen in Folge zu Beginn der Spielzeit ließen Schlimmes über den 
Saisonverlauf erahnen. Doch das Team von Trainer René Höllrigl fing sich 
wieder und blieb fünf Spiele in Folge ungeschlagen und holte dabei vier 
Siege und ein Unentschieden. Der Höhepunkt dabei ein 3:1 gegen den 
favorisierten Haldensleber SC. Doch seit diesem Sieg zeigt die 
Leistungskurve wieder nach unten. Zwei Niederlagen und ein 
Unentschieden folgten. Dabei zuletzt ein deutliches 3:0 im Derby gegen 
den Tabellenletzten aus Thalheim.  
Für unsere Amsdorfer Mannschaft wird diese Partie keine, die man eben 
mal so im Vorbeigehen gewinnt. Es erwartet uns ein unangenehmer 
Gegner, der höchstwahrscheinlich zuerst einmal um die defensive 
Grundordnung bemüht sein und dann je nach Spielverlauf schauen wird, 
was offensiv möglich ist. Mit Viacheslav Potapenko bringen die Gäste 
einen Stürmer in Torlaune mit (acht Saisontreffer bisher), den die 
Amsdorfer Verteidigung nicht zur Entfaltung kommen lassen darf. 
Ich wünsche Ihnen nun ein schönes Spiel, welches hoffentlich bei kalten 
Temperaturen, das Fußballherz erwärmen lässt. 
 
Glück Auf 
Ihr Henning Liebetanz
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Die Teams                                 

1. FC Romonta Amsdorf 
Torhüter 
Stiller, Max (22) 

Tretropp, David (28) 
Abwehr 
Fiebiger, Martin (28) C 

Hovhannisyan, Frunsik (27) 

Müller, Matthias (19) 

Paulik, Marcus (22) 

Sijaric, Anes (18) 

Uhlmann, Robert (21) 

Mittelfeld 
Banovic, Ivica (39) 

Hempel, Pascal (19) 

Hoffmann, Tim (23) 

Kolle, Sebastian (20) 

Kunze, Lukas (19) 

Lindau, Victor (24) 

Mirza, Jihad (24) 

Neigenfink, Stephan (29) 

Odovic, Nikola (28) 

Wagner, Robert (28) 
Angriff 
Freimuth, Rico (31) 

Gründler, Alexander (31) 

Schlichting, Gregor (21) 

Siedler, Marcell (29) 

Soueidan, Schadi (22) 
Trainerstab 
Trainer:  Kadic, Farih  

sportl. Leiter: Pinzler, Steffen 

Betreuer: Kohler, Herbert  
  Pfaller, Ronald 

Die Teams 

1. FC Bitterfeld-Wolfen 
Torhüter 

Kansy, Marius (31) 

Schlegel, Robert (25) 

Abwehr 
Bark, Sebastian (21) 

Elflein, Kevin (23) 

Kövari, Mario (35) 

Nguyen, Long (21) 

Ristok, Gabriel (18) 

Röthling, Rico (32) 

Trettner, Daniel (37) 

Mittelfeld 
Biryuk, Vyacheslav (24) 

El Gourmat, Abdelaziz (31) 

Gohla, Michael (30) 

Kauna, Marvin (21) 

Koß, Max (25) 

Riediger, Jan (33) 

Scherz, Nico (33) 

Walter, Jeremy (20) 

Angriff 

Farsi, Alireza (19) 

Lochmann, Dan (29) 

Plomitzer, Marcus (32) 

Potapenko, Viacheslav (26) 

Rahmani, Hamid (19) 

Trettner, Thomas (23) 

Trainerstab 
Trainer: Höllrigl, René  
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Spieltag und Tabelle 
Fr., 22.11.19 

19:00 SG Rot-Weiß Thalheim : SV Blau-Weiß Dölau 

Sa., 23.11.19 

14:00 SSC Weißenfels  : SV Dessau 05 

14:00 SV Edelweiß Arnstedt : SV Eintracht Elster 

14:00 SV Blau-Weiß Zorbau : FC Einheit Wernigerode 

14:00 SV 1890 Westerhausen : SV Kelbra  

14:00 SV Fortuna Magdeburg : VfB 1906 Sangerhausen 

14:00 Haldensleber SC  : FSV Barleben 

  BSV Halle-Ammendorf  spielfrei

Platz Mannschaft Spiele Torverhältnis Punkte

1. 1. FC Romonta Amsdorf 13 27 : 12 32

2. BSV Halle-Ammendorf 13 23 : 13 26

3. SV Eintracht Elster 13 19 : 8 25

4. Haldensleber SC 13 15 : 9 23

5. SV Blau-Weiß Zorbau 13 21 : 13 22

6. SV Blau-Weiß Dölau 14 26 : 20 22

7. SSC Weißenfels 13 26 : 22 22

8. FSV Barleben 13 24 : 22 22

9. SV 1890 Westerhausen 13 18 : 21 19

10. SV Kelbra 14 16 : 26 15

11. SV Fortuna Magdeburg 13 20 : 18 14

12. 1. FC Bitterfeld-Wolfen 13 21 : 26 14

13. FC Einheit Wernigerode 13 24 : 32 13

14. SV Dessau 05 13 14 : 17 11

15. VfB 1906 Sangerhausen 13 25 : 34 10

16. SV Edelweiß Arnstedt 13 13 : 29 10

17. SG Rot-Weiß Thalheim 12 14 : 24 7
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Spielerstatistik 
Durchschnittsalter: 25,08 

Name Spiele Tore Vorlagen 11m gelbe Karte g.-r. Karte rote Karte Spielminuten

Odovic, Nikola (28) 13 1 1 -/- - - - - - 1170

Uhlmann, Robert (21) 13 1 - 1/1 1 - - - - 1170

Tretropp, David (28) 13 - - -/- - - - - - 1170

Gründler, Alexander (31) 13 11 3 1/1 - - - 6 2 766

Schlichting, Gregor (21) 12 6 - -/- - - - - 3 1034

Lindau, Victor (24) 12 1 2 -/- - - - 1 10 725

Hoffmann, Tim (23) 11 - 1 -/- - - - 1 2 875

Fiebiger, Martin (28) 10 1 1 1/3 1 - - - - 900

Paulik, Marcus (22) 10 - - -/- - 1 - - - 895

Müller, Matthias (19) 10 - - -/- 1 1 - 1 1 755

Siedler, Marcell (29) 10 4 - -/- - - - 6 2 444

Mirza, Jihad (24) 9 - 1 -/- - - - - 4 744

Neigenfink, Stephan (29) 8 1 - -/- 1 - - - 1 700

Soueidan, Schadi (22) 8 1 2 -/- - - - 2 3 519

Sijaric, Anes (18) 8 - - -/- 1 - - 7 - 271

Hempel, Pascal (19) 7 - - -/- - - - 5 2 225

Kolle, Sebastian (20) 5 - - -/- 1 - - 1 2 331

Hovhannisyan, Frunsik (27) 2 - - -/- 1 - - 2 - 42

Banovic, Ivica (39) 1 - - -/- 1 - - - - 90

Stiller, Max (22) - - - -/- - - - - - -

Kunze, Lukas (19) - - - -/- - - - - - -

Pinzler, Steffen (30) - - - -/- - - - - - -

Freimuth, Rico (31) - - - -/- - - - - - -

Wagner, Robert (28) - - - -/- - - - - - -
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Platz Mannschaft Spiele Torverhältnis Punkte

1. 1. FC Romonta Amsdorf II 10 40 : 15 22

2. SG Lengefeld/ Gonnatal II 9 36 : 14 22

3. VfB Blau-Weiß Uftrungen 10 48 : 20 20

4. SV Olympia Berga II 10 35 : 31 19

5. FSV Sittendorf 9 25 : 14 18

6. VfB Oberröblingen II 9 26 : 25 17

7. SG 1. FC Sangerh./ Anhalt Sangerh. II 9 28 : 21 12

8. SV Eintra. Niederröblingen 10 23 : 29 12

9. SG Brücken II/ Riethnordhausen II 10 16 : 22 12

10. SV Wacker Wallhausen 10 17 : 39 6

11. BuSG Aufbau Eisleben II 9 16 : 40 4

12. SV Südharz Hayn 11 10 : 50 1

II. Männermannschaft 
Torhüter      Tabelle 
Birkefeld, Marcel (30)  

Tietzmann, Martin (29)  

Abwehr 
Bartholomäus, Nils (32) 

Halusa, Benny (29) 

Liszka, Max (20)  

Neumann, Steffen (27)  

Seeck, Tobias (18) 

Mittelfeld 
Barucha, Falko (33) 

Bienek, Christian (29) C 

Brandt, Enrico (47) 

Brandt, Florian (22) 

Espenhahn, Anton (18) 

Gunkel, Christopher (24) 

Mädel, Pascal (23)  
Pescht, Joshua Elias (18)  

Rickert, Marcel (22)  

Angriff  
Meintschel, Martin (35) 

Brose, Lucas (17) 

Leßmann, Nino (27) 

Riek, Fabian (25)  

Schneemann, Heiko (36) 

Trainerstab      

Meintschel, Martin  

Halusa, Benny  
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Vereins-News 

Elsters Aufholjagd in Überzahl kommt zu spät 

Nachdem der 1. FC Romonta Amsdorf bereits mit 3:0 führte, kämpfte sich der SV 

Eintracht Elster in Hälfte zwei in Überzahl zurück 

Die Vorzeichen vor der Begegnung zwischen dem 1. FC Romonta Amsdorf und 

dem SV Eintracht Elster im Rahmen des 13. Verbandsliga-Spieltags waren klar. 

Beide verließen den Platz bis dato erst einmal als Verlierer, folglich sollten sich 

die Zuschauer auf ein spannendes Spitzenspiel zwischen dem Tabellenführer 

und dem Drittplatzierten freuen.  

Zunächst bekamen sie aber Einbahnstraßen-Fußball des Landesmeisters zu 

sehen - zumindest was die Tore angeht. Bereits in der dritten Spielminute 

brachte Alexander Gründler die Hausherren nach einem fatalen Fehler im 

Aufbauspiel in Front. Nur acht Minuten darauf stellte Victor Lindau nach einem 

Solotanz durch den Sechzehner aus spitzem Winkel auf 2:0. Spätestens 

nachdem Gründler nach einer guten halben Stunde seinen Doppelpack schnürte 

und der bis dato besten Verbandsliga-Defensive damit den dritten Gegentreffer 

ins Netz legte, schien die Vorentscheidung gefallen.  

Die Gäste aber gaben sich trotz es deutlichen 0:3-Pausenrückstands nicht auf 

und fanden so nochmal ins Spiel zurück. Begünstigt von der gelb-roten Karte 

gegen Romonta-Verteidiger Matthias Müller wurden die Chancen der Klier-Elf im 

zweiten Durchgang konkreter. Schließlich brachte Andreas Schmidt die Kugel in 

der 68. Minute erstmals im Kasten des Landesmeisters unter. Elf Minuten vor 

dem Ende verkürzte Ricardo Franke dann sogar auf 2:3 und machte es damit in 

den Schlussminuten nochmal so richtig spannend. Doch überstand die Kadic-Elf 

die Schlussminuten ohne weiteren Gegentreffer, so dass nach der vierminütigen 

Nachspielzeit der fünfte Heimsieg im siebten Heimspiel gefeiert werden konnte. 

1. FC Romonta Amsdorf: David Tretropp, Marcus Paulik, Matthias Müller, Robert Uhlmann, Nikola 

Odovic, Jihad Mirza (72. Anes Sijaric), Sebastian Kolle (62. Pascal Hempel), Victor Lindau (55. Tim 

Hoffmann), Schadi Soueidan, Alexander Gründler, Gregor Schlichting - Trainer: Farih Kadic 

SV Eintracht Elster: Kevin Ziebell, Frank Lehmann (67. Martin Thauer), Emanuel Clemens, 

Hannes Bormann, Pawel Wojciechowski, Patrick Behrend (62. David Kühnast), Ricardo Franke, 

Kevin Schüler, Benjamin Witt, Jonathan Michlick, Andreas Schmidt - Trainer: Tobias Klier 

Schiedsrichter: Miriam Schweinefuß (Quedlinburg) - Zuschauer: 62 

Tore: 1:0 Alexander Gründler (3.), 2:0 Victor Lindau (11.), 3:0 Alexander Gründler (35.), 3:1 

Andreas Schmidt (68.), 3:2 Ricardo Franke (79.) 

Gelb-Rot: Matthias Müller (52./1. FC Romonta Amsdorf) 
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Ergebnisse vm 14. Spieltag ohne Amsdorfer Beteiligung: 

 

FSV Barleben   2:1 SV Dessau 05 

VfB 1906 Sangerhausen 2:3 Haldensleber SC 

SV Eintracht Elster  1:0 SV Blau-Weiß Zorbau 

SV Edelweiß Arnstedt 1:3 SSC Weißenfels 

SV Kelbra    2:1 SV Fortuna Magdeburg 

SV Blau-Weiß Dölau  3:0 SV 1890 Westerhausen 

1. FC Bitterfeld-Wolfen  spielfrei 

D-Jugend feiert ersten Erfolg 

Unsere D-Jugend Mannschaft konnte vergangene Woche die ersten 

selbsterkämpften Punkte der Saison feiern. Mit 4:1 besiegte das Team von 

Trainer Heiko Schneemann die Auswahl der JSG Mansfelder Grund. Damit ist 

man in bester Verfassung vor dem heute stattfindenden Turnier in der 

Seefeldhalle. Bei diesem Turnier trifft man unter anderem auf Vertretungen aus 

Berlin und Erfurt.  
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Was macht eigentlich…? 

In dieser Rubrik zeigen wir Ihnen, wie es einigen unserer ehemaligen Spielern 

bei ihren neuen Vereinen ergeht. 

Melvin Gohlke 

Nach nur einer Saison verließ uns Melvin Richtung 

Brandenburg. Doch in dieser einen Saison hinterließ er seine 

Spuren in Amsdorf, denn er verabschiedete sich mit dem 

Meistertitel. In 26 Spielen erzielte er neun Tore und trug damit 

erheblich zum Titel bei. Im Mittelfeld war er für Trainer Farih 

Kadic durch seine Kreativität und seine vielen klugen Pässe 

unverzichtbar.  

Zur neuen Saison schloss er sich dem SV Blau-Weiß 

Petershagen/Eggersdorf an, die in der Brandenburgliga zu Hause sind. Die Blau-

Weißen konnten nach dem Aufstieg aus der Landesliga, die vergangenene 

Saison mit einem 10. Tabellenplatz beenden. Nach zwölf Spieltagen in der 

aktuellen Spielzeit steht man auf dem dritten Tabellenrang und spielt um den 

Meistertitel. Anteil daran hat auch Melvin mit drei Toren in zehn Spielen. Auch in 

seinem neuen Team ist er fester Bestandteil der Anfangs-Elf.  

 

Piotr Hernacki 

Seit 2011 war Piotr einer der Leistungsträger im Amsdorfer 

Team. In acht Jahren im Romonta-Trikot entwickelte er sich 

zum gefürchtesten Innenverteidiger der Liga und bildete in der 

Meistersaison zusammen mit Martin Fiebiger eine fast 

unüberwindbare Abwehr. Mit dem Meistertitel krönte er seine 

Zeit in Amsdorf, in der er auch aufgrund seiner langen 

Zugehörigkeit zum Publikumsliebling aufstieg. Zu Beginn der 

neuen Saison wollte er jedoch nochmal ein neues Abenteuer in 

Angriff nehmen und wechselte in die Oberliga zum 

neugegründeten 1. FC Merseburg, wo er mit Recardo Egel (mittlerweile nicht 

mehr Trainer der Mannschaft) und Pawel Kudyba zwei Ex-Kollegen aus alten 

Amsdorfer Zeiten wieder traf. In der laufenden Saison ist er auch bei den 

Merseburgern der Fels in Brandung und Organisator der Abwehr. In allen zwölf 

Saisonspielen war er die vollen 90 Minuten auf dem Platz und erzielte sogar ein 

Tor.  

 



 12 

Vorschau 

 

Zum absoluten Topspiel der bisherigen Verbandsligasaison kommt es am 

nächsten Freitag, wenn es im Stadion der Waggonbauer unter Flutlicht gegen 

den BSV Halle Ammendorf geht. Wie schon in der vergangenen Saison spielen 

beide Mannschaften um den Meistertitel und treffen dabei in einer späten Phase 

der Saisonhälfte aufeinander. Die Mannschaft von Trainer Christian Kamalla 

spielt schon seit Jahren in so ziemlich der gleichen Besetzung miteinander und 

wird im Sommer meistens nur durch einige Youngster verstärkt, die das Niveau 

hochhalten sollen. Leider klebt das Verletzungspech den Ammendorfern in dieser 

Saison ein wenig an den Hacken. Bis zu acht verletzte Spieler hatte man mitunter 

zu beklagen. Zeitweise stellte sich die Mannschaft von alleine auf. Umso 

erstaunlicher, dass die Mannschaft dennoch erfolgreichen Fußball spielt. Zuletzt 

musste man sich im Viertelfinale des Landespokals gegen den 1.FC Magdeburg 

mit 0:5 geschlagen geben. In dieser Partie war man hoffnungslos unterlegen und 

schied zurecht aus dem Wettbewerb aus. In der Liga verlor man das letzte Spiel 

gegen Westerhausen mit 2:1 und will nun natürlich das Topspiel für sich 

entscheiden. Unvergessen ist die letzte Begegnung beider Mannschaften im 

März dieses Jahres, als Amsdorf mit 4:1 bei den Ammendorfern gewinnen konnte 

und damit einen großen Schritt Richtung Meistertitel machen konnte. 

 

Fr., 29.11.19 

19:00 FSV Barleben   : SV Fortuna Magdeburg 

19:30 VfB 1906 Sangerhausen : SV 1890 Westerhausen 

Sa., 30.11.19 

13:00 SSC Weißenfels  : SV Eintracht Elster 

13:00 SV Dessau 05   : Haldensleber SC 

13:00 SV Kelbra    : SG Rot-Weiß Thalheim 

13:00 1. FC Bitterfeld-Wolfen : SV Blau-Weiß Zorbau 

  SV Blau-Weiß Dölau  : spielfrei 

So. 01.12.19 

13:00 FC Einheit Wernigerode : SV Edelweiß Arnstedt 


